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hinöenburg von Thälmanns Gnaden !
Mit etwa 900000 Stimmen Mehrheit zum Reichspräsidenten gewählt !

Gegen s . ' d Uhr nachts meldet WTB . ! �

Um 1 Uhr nachts lag das Ergebnis aus sämtlichen 35 Wahlkreisen vor ; nur aus Mecklenburg ist es noch�nicht vollständig .
Danach haben erhalten : Hindenburg Ii 639 399 ( 11 709 898 ) , Marx 13 753 640 ( 13 358 638 ) , Thälmann 1 931 591 ( 1 871 815 ) .

Hindenburg ist somit zum Reichspräsidenten gewählt .

Die Wahlen im Reich .Cs steht auf desMeffersSchneide !
Jede neu einlangende Nachricht verändert das Bild . Die

Massensuggestion des Namens Hindenburg hat auf weite

Kreise ihre Wirkung nicht verfehlt . Aber Marx hat vom ersten

Wahlgang her über 1,5 Millionen Stimmen Vorsprung . Wird

Hindenburg ihn einholen ?

Die Zahlen springen , die Wage schwankt . Einzelergeb -

nisse laufen ein , die dem Augenschein nach der B e r i ch t i -

g u n g bedürfen . Keine erste Zählung ist genau . Im ersten

Wahlgong hat sich erst nach Wochensrist ergeben , daß dem

Rechtsblock eine Biertelmillion Stimmen zuviel zugerechnet
worden war . Um eine Biertelmillion auf oder ab kann es sich

handeln , um wenige Hunderttausende , vielleicht um Zehn »

tausende nur . . . .

Geduld !

Soviel scheint jetzt schon gewiß . Die Mehrheit des Volkes

hat republikanisch gewählt . Aber wie könnte dann der

M o n a r ch i st siegen ? Er könnte es , wenn es den K o m m u -

nisten gelungen sein sollte , Marx soviel Stimmen wegzu »

nehmen , wie Hindenburg zum Sieg braucht .

Hindenburg von Thälmanns Gnaden ?

Hindenburg der Kandidat von Ludendorff und Hi t -

l e r auf Thälmanns Krücken ?

Hindenburg , monarchistischer Präsident einer Republik ,

die eine republikanisch gesinnte Mehrheit hat ?

Gellender Wahnsinn ! Wahnsinn aus Moskaus Küche .

Aber noch ist es nicht so weit ! . Marx holt wieder

auf !
Mitternacht : knapp hunderttausend Stimmen mehr für

Hindenburg als für Marx
Aber noch lange kein Endergebnis . Aiif der Straße

brüsten die Hakenkreuzler ihren Sieg aus . Zu früh !

Zu früh !
Wer weiß ? Vielleicht dauert es Tage , bis auch das

endgültige amtliche Wahlergebnis festgestellt wird , wer ge -

wählt ist : Hindenburg oder Marx !
Und wenn Hindenburg Reichspräsident wird , was dann ?

Dann ist er der Präsident der Minderheit . Dann schreien

die Völkischen und der radikale Flügel der Deutschnationalen :

„ Hurra ! " Aber —

Arme Reich sregierung » armer Strese -

mann , arme Volksparteil

Aber wir ? Für uns fängt dann der Tanz erst recht an !

Dann Abrechnung mit den Kommunisten ,

die Hindenburg halfen , Reinigung der Arbeiterbewegung ,

Wiederherstellung ihrer Einigkeit unter sozialdemokratischen
Fahnen ! Und auf der Wacht gestanden zum Schutz der

Republik ! *

Die Verfassung bleibt wie sie ist . Hindenburg muß sie,
wenn er Reichspräsident wird , beschwören . Rur eine Zwei -

drittclmehrheit des Reichstags , nur die Mehrheit aller stimm -
berechtigten Wähler kann sie abändern . Also , bleibt sie, wie

sie ist !
Es wäre denn , sie wollten es mit Gewalt versuchen .
Sie werden sich hüten !
„ Das Deutsche Reich ist eine Republik . "
„ Die Staatsgewalt geht vom Volke aus ! "

„ Die Reichsfarben sind Schwarz - Rot - Gold ! "
12 Uhr 20 Minuten . Ergebnisie von 25 Wahlkreisen

durch WTB . : Hindenburg jetzt aus einmal mit mehr als einer

Million im Vorsprung .

Die Ziffern springen . Die Nachrichten überschlagen sich.

„ Hindenburgs Wahl gesichert ! " „ Rein , jetzt wieder ein kleiner

Dorsprung für Wilhelm Marx ! "

Rervenzerreißende Ungewißhett !

Hat die Welt schon einen Wahlkampf erlebt , der das Volk

so bis in seine Tiefen ausrüttelte ?
Millionen und aber Millionen sind an diesem Sonntag

angetreten . Sie haben mit dem Stimmzettel in der Hand an

der Wahl ihres Oberhauptes mitgewirkt . Sie haben ihr un -
verlierbares demokratisches Erlebnis .

Parteigenossen ! Republikaner !
Unsere Fahnen bleiben ! Sie künden von Fenstern und

valkonen , dich wir seflsteheo zur Verteidigung der

Republik !

Run erst recht ! Fahnen heraus !

tzoch Schwarz - Rot - Golü !

Bielleicht ist es den Dumpfen , Unbewußten , den von

romantischen Gefühlen der Heldenverehrung Befangenen ge -

lungen , ihren Mann zum Sieg zu führen . Dann werden sie
sehen , was daraus wird ! Sie werden Gelegenheit haben zu
lernen .

Das allgemeine Wahlrecht ist , nach Lassalles Worten , der

Lanze des Achill zu vergleichen . Es heilt die Wunden wieder ,

die es schlägt .
Das . Reich schwankt , Berlin steht fest ! Berlin hat

glänzend gewählt . Berlin hat republikanisch gewählt .

Das Herz der Republik schlägt republikanisch ! Kein

Kranker ist verloren , solange sein Herz gesund ist .

Wenn Hindenburg wirklich gewählt ist — noch ist er es

nicht — ist es dann aus ? O nein , dannfängteserstan !
Einhalb nach Eins . Hindenburg ist gewählt ! Reichspräsi -

dent von Thälmanns Gnaden ! 900 000 Stimmen mehr als

Marx ! Thälmann hat 1 789 1 ? 0 Stimmen !

Rur sachte , ihr Herren ! „ Sieger " , nur sachte !
Ein Zufallssieg , ein Ueberrumpelungssieg - cher Reaktion ,

gewonnen duxch kommunistischen Verrat an der Republik , ein

unpolitischer Greis an der Spitze des Staates , von einer Horde
von gefährlichen Abenteurern umgeben , ein sogenannter
Reichsblock , der nicht regieren kann , weil er schon vor seinW
Sieg zersprungen ist , eine republikanische Mehrheit , eine

starke , geschlossene zu höchster Wachsamkeit und Leistung - an »

gespannte Sozialdemokratie — nur sachte , ihr He' kfcen
„ Sieger " , nur sachte !

Es wird ein Aufraffen gehen durch die Masse der

arbeitenden Menschen ! Es wird ein Erwachen geben bei den

Betörten ! Unsere Stunde kommt , unsere Stunde ist nah !

Es lebe öle Republik ! Cs lebe sie Sozialdemokratie l

Die Wahl in Groß - Berlin
( G e s a m t r e s u l t a t )

Marx . . . 1354338 ( 1 134184 )

Hindenburg . 887 385 ( 783386 )
Thälmann . . 344 780 ( 308 570 )

Vahlkreis Stadt öerlin tSesamtresultat ) .
Marx . . . . . .658 559 ( 577 949 )
Hindenburg
Thalilrnann

■' / 1

. 658 559

. 384 922

. 144144
( 335 026 )

( 181 349 )

1. Reichswahltreis Ostpreußen .
Gesamtergebnis .

Marx . . . . . .255 SSL ( 330 821 )
hindenburg . . . . 573900 ( 564483 )
Thälmann . . . . 41 670 ( 45276 )

Königsberg ( Stadl ) . Marx 36 000 ( 44 : 927 ) , Hindenburg 92 800
( 71343 ) , Thälmann 15 400 ( 14167 ) .

3. Reichswahlkreis Potsdam II .

vorläufig amtlich .

Marx . . . . . .468350 ( 418 002 )
hindenburg . . . » 428276 ( 378179 )
Thälmann . . . . 71 587 ( 84516 )

Zersplillerl 271 .
Stahnsdorf . Marx 266 , Hindenburg 375 , Thälmann 124 .

Gülergoh . Marx IIb , Hindenburg 195 , Thälmann 117 .
Klein - Machnow . Marx 211 . Hindenburg 98, Thälmann 42.
Rowowes . ( Gesamtresultat . ) Marx 7738 ( 6965 ) . Hindenburg

6080 ( 5228 ) , Thälmann 1006 ( 1001 ) .
Teltow ( Stadt ) . Marx 1350 ( 1206 ) , Hindenburg 1044 ( 907 ) ,

Thälmann - 534 ( 640 ) .
Eichwalde . Marx 915 , Hindenburg 891 , Thälmann 131 . Zer¬

splittert 9. »
Mahlow . Marx 347 . Hindenburg 366 , Thälmann 34.

Polsdom ( Stadl ) . Marx 12 635 , Hindenburg 23 882 , Thal -
mann 900 .

Teltow . Marx 1350 , Hindenburg 1045 , Thälmann 534 .
Potsdam ( Stadl ) . Gesamtergebnis . Marx 12 635 ( 12 851 ) ,

Hindenburg 23 874 ( 22 066 ) , Thälmann 900 ( 999 ) .
Wildau . Marx 1571 , Hindenburg 503 , Thälmann 303 .

4. Reichswahlkreis poksdam i .

403 512 ( 372 384 )
( 4

- - - - - -

Marx . . . .
hindenburg . . . 464 587 ( 401 383 )
Thälmann . . . . 73 603 ( 84 186 )

Hennigsdorf . Marx 1984 , Hindenburg 1011 , Thälmann 690 .
Schönow . Marx 293 , Hindenburg 245 , Thälmann 139 .
Luckenwalde . Marx 11 373 ( 11 234 ) , Hindegpurg 4382 ( 3961 ) ,

Thälmann 547 ( 622 ) . .
Vehlefanz . Marx 332 , Hindenburg 326 , Thälmann 15. Zer »

splitert 1.
Ruhlsdors . Marx 216 , Hindenburg 177 , Thälmann 77.
Dernau . Marx 2770 ( 2332 ) , Hindenburg 2128 ( 1696 ) . Thcu -

mann 668 ( 838 ) .
Saarmund . Marx 242 , Hindenburg 182 , Thälmann 4. Zer .

splittert 5.
Börnicke . Marx 144 , Hindenburg 149 , Thälmann 19.

hohen - Renendors . Marx 1229 ( 1055 ) , Hindenburg 1621 ( 131 4 \
Thälmann 262 ( 289 ) .

Ladeburg . Marx 253 , Hindenburg 258 , Tbälmarm 23.
Zauch - Belzig . Marx 17 073 , Hindenburg 28 809 , Thälmann 1933 .
weslhavelland . Marx 9931 , Hindenburg 12 180 , Thälmann 1191 .

Brandenburg . Marx 17 900 , Hindenburg 15 153 , Thälmann 2484 .

Oslhavelland . Marx 19169 ( 18 612 ) , Hindenburg 20 888 ( 18 538 ) ,
Thälmann 3989 ( 3801 ) . Zersplittert 46 ( 34) .

i Ralhenow ( Stadl ) . Marx 9475 , Hindenburg 5250 , Thälmann 1296 .

Dahme . Marx 1657 ( 1429 ) , . tiindenburfl 1427 ( 1271 ) , Thälmann
38 ( 38) .

Jüterbog ( Stadl ) . Marx 183S . Hindenburg 2550 , Thälmann 206 .

5. Reichswahlkreis Frankfurt o. 0 .

Marx ? . . . » . 308093 ( 306626 )
hindenburg . . . . 532 770 <448 102 )
Thälmann . . . . 25 513 < 23 319 )

Kotlbas ( Stadt ) . Marx 15 027 , Hindenburg 15 323 , Thälmann
10ä7 .

Sollbus ( Land ) . Marx 8233 . Hindenburg 21 017 , Thälmann 52?. .

Schneidemüh ! . Marx 6312 ( — 500 ) . Hindenburg 12 903 ( + 3000 ) ,

Thälmann 912 ( — 300 ) .
Frankfurt a. d. Oder ( Stadt ) . Marx 14 232 ( 13�08 ) , Hindenburg

26 497 ( 22 248 ) . Thälmann 1176 ( 1214 ) . Zersplittert 2.

Erossen ( Land ) . Marx 9197 , 5) indenburg 21 951 , Thälmann 230 .

Meserih . Marx 1663 ( 1782 ) , Hindenburg 2378 ( 2059 ) , Thäl .
mann 104 ( 141) .

Deulsch - Krone . Marx 15 585 . Hindenburg 17 589 , Thälmann 836

Schwerin ( Landkreis ) . Marx 6402 , Hindenburg 5257 , Thäl¬
mann 87.

Sommerfeld ( Nledertausitz ) . Marx 3222 , Hindenburg 3583 ,

Thälmann 98.



Gossen . Marx 1015 , Hindenburg 1056 , Thälmann 100 .
Landsberg ( Land ) . Marx 7108 , Hindenburg 19 950 .
Forst . Marx 11 253 , Hindenburg 10 184 , Thälmann 733 .
Döbern . Marx 639 , Hindenbura 566 , Thälmann 230 .
Schwerin . Marx 1799 ( 1626 ) , Hindenburg 2094 ( 1945 ) , Thäl¬

mann 33 ( 34) .
Letsche . Marx 766 (g>76) , Hindenburg 403 ( 388 ) , Thälmann 1.

6. Reichswahlkreis Pommern .

Marx . . . . .225 872 ( 251732 )
HIndenburg . . . . 658415 ( 543431 )
Thälmann . . . . 42838 ( 33483 )

Provinz Pommern . Marx 225 872 ( 251 728 ) , Hindenburg
658 415 ( 543 430 ) , Thälmann 42 838 ( 33 476 ) .

Skettin ( Stadl ) . Gesamt . Marx 45 596 ( 53 295 ) , chindenburg
81835 ( 63 408 ) , Thälmann 10 373 ( 9132 ) .

?. Reichswahlkreis Breslau .

Marx . . . . . .520 663 ( 515 717 )
hindenburg . . . . 451 181 ( 362 420 )
Thälmann . . . . 23 344 ( 18 668 )

Striegau ( Stadl u. Land ) . Marx 13 450 ( 13 402 ) , Hindenburg
10 165 ( 9459 ) , Thälmann 502 ( 474 ) .

S. Reichswahlkreis Lieguitz .
' Marx . . . . . .298 689 ( 312 037 )

Hindenburg . . . . 321027 ( 245029 )

S. Reichswahlkreis Oppeln .
Ergebnis des Kreises .

Marx . . . . . .293 063 ( 275 448 )
Hindenburg . . . . 224841 ( 150000 )
Thälmann . . . . 45 941 ( 45 381 )

Gleiwih ( Stadl ) . Gesamtergebnis . Marx 17 290 ( 18 001 ) ,
Hindenburg 15 251 ( 10516 ) , Thälmann 4781 ( 4990 ) .

10 . Reichswahlkreis Magdeburg .
Marx . . . . . .405 193 ( 403 250 )
hindenburg . . . . 485342 ( 419936 )
Thälmann . . . . 39564 ( 38670 )

Magdeburg , Stadl . ( Gesamtergebnis . ) Marx 93 065 ( 91 770 ) ,
Hindenburg 81 492 ( 68 968 ) , Thälmann 7353 ( 7491 ) .

11 . Reichswahlkreis Merseburg .
Gesamtergebnis .

Marx . . . . . . 164 192 ( 187 711 )
Hindenberg . . . . 412110 ( 344718 )
Thälmann . . . . 140444 ( 136951 )

ucbenwerda . ( Gesamtergebnis . ) Marx 7983 ( 9527 ) , Hinden¬
burg 21 542 . ( 16 492) , Thälmann 5463 ( 4954 ) .

12 . Reichswahlkrei » Thüringen .
Marx . . . . . .390 000 ( 394 939 )
hindenburg . . . . 620000 ( 514715 )
Thälmann . . . . 110000 ( 101681 )

Erfurt . ( Gesamtergebnis . ) Marx 17 096 ( 17 813 ) , Hindenburg
44 013 ( 36 056 ) , Thälmann 10 211 ( 8315 ) .

13 . Reichswahlkreis Schleswig - holstein .
Marx . . . . . .283 252 ( 284154 )
Hindenburg . . . . 477 491 ( 380 850 )
Thälmann . . . . 38181 ( 37035 )

14 . Reichswahlkreis Weser - Ems .

Gesamtergebnis .

Marx . . . . . .355 104 ( 340 905 )
Hindenburg . . . . 334 960 ( 236 645 )
Thälmanu . . . . 22 971 ( 19 144 )

Bremen ( Stadl ) . Marx 73 907 ( 79 526 ) , Hindenburg 66 268
«56019 ) , Thälmann 12 747 ( 9863 ) . .

15 . Reichswahlkrei » Osthannover .
Marx . . . . .172 830 ( 164 457 )
hindenburg . . . . 336 861 ( 255 766 )
Thälmann . . . . 16027 ( 14289 )

16 . Reichswahlkreis Südhannover - Braunschweig .
Marx . . . . . .403 998 ( 464 499 )
Hindenburg . . . . 431 238 ( 431 193 )
Thälmann . . . . 21 203 ( 28 813 )

Braunschweig ( Stadl ) . Gesamtergebnis . Marx 40 084 ( 32 245 ) ,
Hindenburg 46 084 ( 38 965 ) , Thälmann 4199 ( 4080 ) .

hohminden ( Kreis ) . Marx 13 873 , Hindenburg 13 429 , Thäl¬
mann 574 ( + 100 ) .

hildesheim ( Landkreis ) . Marx 11446 . Hindenburg 4688 , Thal -
mann 539 .

hildesheim ( Stadl ) . Marx 18 960 ( 18 143 ) , Hindenburg 15 058 ,
Thälmann 346 ( 444 ) .

Rortheim . Marx 7512 , Hindenburg 10 601 , Thälmann 126 .
hannoversch - Münden ( Kreis ) . Marx 7592 , Hindenburg 7810 ,

Thälmann 172 .
Hannover ( Stadl ) . Marx 129 548 ( 128 947 ) , Hindenburg

�" 693 ( 83- 745 ) , Thälmann 11994 ( 11964 ) .

17 . Reichswahlkreis Westfalen - Nord .
Marx . . . . . .663 590 ( 630 643 )
hindenburg . . . 388 663 ( 279 099 )
Thälmann . . . . 48 279 ( 48 625 )

Paderborn . Marx 13 446 , Hindenburg 2739 , Thälmann 126 .
Bielefeld ( Stadt ) . Marx 26 0064 ( 25 498 ) . Hindenburg 24 890

( 19 530 ) , Thälmann 1804 ( 1792 ) .
Bielefeld ( Land ) . Marx 24 266 ( 24 277 ) , Hindenburg 19191

' ■14 710 ) , Thälmann 1839 ( 1501 ) .

18 . Reichswahlkreis Westfalen - Süd .
Marx . . . . . .737 330 ( 722 931 )
hindenburg . . . . 461 783 ( 331 349 )
Thälmann . . . . 95 021 ( 108 686 )

Hägen ( Wests . ) Marx 19 732 ( 21 347 ) , Hindenburg 19209
( 13 037 ) , Thälmann 5012 ( 4459 ) .

Dortmund . Marx 99 598 ( 92 480 ) , Hindenburg 38 840 ( 30 548 ) ,
Thälmann 11 140 ( 16 821 ) .

Weslsalen - Süd . Marx 737 330 ( 722 931 ) , Hindenburg 461783
<131 349 ) , Thälmann 95 021 ( 108 608 ) .

19 . Reichswahlkreis hesten - Rafsau .
Marx . . . . .. 737 330 ( 621 826 )
Hindenburg . . . . 461783 ( 396529 )
Thälmann . . . . 95021 ( 43924 )

Kassel ( Stadl ) . Marx 50 306 ( 49164 ) , Hindenburg 45 403
( 36 567 ) , Thälmann — ( 2955 ) .

Frankfurt a. M. Marx 137171 ( 137171 ) Hindenburg 91721
( 62 362) , Thälmann 11 735 ( 11 040 ) . Zersplittert 85 .

Wiesbaden ( Stadt ) . Marx 30 518 ( 30 336 ) , Hindenburg 22 373
319 ) , Thälmann 1754 ( 1873 ) .

20 . Reichswahlkreiv Köln - Aachen .
vorläufiges Gesamtergebnis .

Marx . . . . . .670 550 ( 603 000 )
hindenburg . . . . 212514 ( 151000 )
Thälmann . . . . 48274 ( 53000 )

Aachen ( Stadl ) . Marx 52 236 ( + 5000 ) , Hindenburg 12049
( + 2000 ) , thälmann 5628 ( — 1000 ) .

Aachen ( Land ) . Marx 49 1266 ( + 6000 ) , Hindenburg 9491
( + 3500 ) , Thälmann 7662 ( — 500 ) .

Köln ( Stadl ) . Marx 189125 ( + 17 000 ) , Hindenburg 91839

21 . Reichswahlkreis Eoblenz - Trier .

Marx . . . . . .362 724 ( 350 311 )

Hindenburg . . . . 166 148 ( 106 731 )
Thälmann . . . . 13 993 ( 12 420 )

Trier ( Stadt ) . Marx 15 937 ( 13 094 ) , Hindenburg 6715 ( 4237 ) ,
Thälmann 651 ( 767 ) .

Koblenz ( Stadl ) . Marx 17 800 ( 16 460 ) , « Hindenburg 9230
( 6033 ) , Thälmann 790 ( 877 ) .

22 . Reichswahlkreis Düsseldorf - Ost .
Marx . . . . . .442 430 ( 412 664 )
Hindenburg . . . 408 795 ( 305 892 )
Thälmann . . . . 147530 ( 151 676 )

Solingen ( Stadt ) . Marx 10 785 ( 8695 ) , Hindenburg 8742
( 6827 ) , Thälmann 731S ( 7075 ) .

Elberfeld ( Stadl ) . Marx 37 902 ( 37 712 ) , Hindenburg 45 470
( 35 451 ) , Thälmann 6761 ( 5621 ) .

Essen . ( 20 Bezirke fehlen noch . ) Marx 104 000 ( 107 689 ) , Hinden -
bürg 71 000 ( 48 834 ) , Thälmann 24 000 ( 27 530 ) .

23 . Reichswahlkreis Düsseldors - West .

Marx . . . . . .456 457 ( 433 228 )
hindenburg . . . . 253017 ( 182228 )
Thälmann . . . . 61237 ( 67 603 )

Zersplittert 272 ) .
Duisburg ( Stadt ) . Marx 62 533 ( 62 036 ) , Hindenburg 50 538

( 37 658 ) , Thälmann 10 200 ( 18 312 ) .
Düsseldors - West . Marx 456 457 ( 433 228 ) , Hindenburg 253 017

( 182 228 ) , Thälmann 61 237 ( 67 603 ) . -

24 . Reichswahlkreis Oberbaycrn - Schwaben .

Marx . . . . . .306 047 ( 216 271 )
hindenburg . . . . 530254 ( 606753 )
Thälmann . . . . 26 609 ( 25 562 )

Fürth . Marx 19 500 , Hindenburg 17 300 , Thälmann 2000 .
Augsburg ( Stadt ) . Marx 34 329 ( 29 144 ohne Bayer . Bp. ) .

Hindenburg 29 385 ( rund 40 000 einschl . Bayer . Dp. ) , Thälmann
2231 ( 5108 ) .

25 . Reichswahlkreis Riederbayern .
Gesamtergebnis .

Marx . . . . . .113 485 ( 61 360 )
hindenburg . . . . 260 729 ( 272 434 )
Thälmann . . . . 8 744 ( 7 300 )

Regensburg ( Stadt ) . Vorl . amtl Ergebnis . Marx 13 055
( 9387 ) , Hindenburg 17 493 ( 17 052 ) , Thälmann 595 ( 635 ) .

26 . Reichswahlkreis Aranken .
Marx . . . . . .447 676 ( 328 701)
hindenburg . . . . 672 643 ( 615 984 )
Thälmann . . . . 25768 ( 23318 )

Koburg ( Bezirk ) . Marx 15 528 ( 14 003 ) . Hiandenburg 26147
( 20 010 ) , Thälmann 878 ( 738 ) .

Würzburg . Marx 21 619 ( 11 747 ) , Hindenburg 17 980 ( 19 730 ) ,
Thälmann 337

Dürnberg . Marx 110 100 ( 104 900 ) , Hindenburg 96 160 ( 87 000 ) ,
ThAmann 10 000 ( 10 000 ) .

27 . Reichswahlkreis Pfalz .
Marx . . . . . .179 425 ( 147 060 )
Hindenburg . . . . 166818 ( 136847 )
Thälmann . . . . 22 195 ( 23 575 )

Ludwigshafen . Marx 27 100 ( 26 432 ) , Hindenburg II 385
( 9164 ) , Thälmann 4000 ( 5464 ) .

28 . Reichswahlkreis Dresden - Bauheu .
Marx . . . . . .416 249 ( 471726 )
hindenburg . . . . 511 653 ( 403 420 )
Thälmann . . . . 65 155 ( 36 636 )

29 . Reichswahlkreis Leipzig .
Marx . . . . . .276 628 ( 326 476 )
Hindenburg . . . . 331 643 ( 273 937 )
Thälmann . . . . 82225 ( 67 663 )

Zerspllllerl 928 .

Leipzig ( Stadt und Land ) . Marx 276 625 ( 324 876 ) , Hindenburg
bürg 331643 ( 273 847 ) , Thälmann 82 271 ( 67 330 ) .

ZV. Reichs Wahlkreis EhemnitzZwickau .
Marx . . . . .284 993 ( 336 874 )
hindenburg . . . 490 272 ( 377 145 )
Thälmann . . . . 138 653 ( 99 864 )

31 . Reithswahlkreis Württemberg .
Marx . . . . . .587 961 ( 585 061 )
hindenburg . . . . 544 122 ( 361 580 )
Thälmann . . . . 57040 ( 56 490 )

Stuttgart . Marx 75 920 ( 87 913 ) , Hindenburg 76 473 ( 45 973 ) ,
Thälmann 16 624 ( 17 491 ) .

32 . Reichswahlkreis Baden .

Marx . . . . . .635 771 ( 581 768 )
hindenburg . . . . 375283 ( 251 609 )
Thälmann . . . . 41 449 ( 39 152 )

Mannheim ( Stadt ) . Marx 84320 ( 86 673 ) , Hindenburg 47 446
( 35 123) , Thälmann 11 418 .

Karlsruhe . Marx 36438 , Hindenburg 34049 , Thälmann 2918 .

33 . Reichswahlkreis Hesien - Darmstadl .
Endgültiges Gesamtergebnis .

Marx . . . . . .366 218 ( 351 387 )
Hindenburg . . . . 274323 ( 193068 )
Thälmann . . . . 22878 ( 20951 )

Darmstadt . Marx 21 005 ( 20 531 ) , Hindenburg 29 103 ( 23 316 ) ,
Thälmann 874 ( 690 ) .

Mainz . Marx 47 940 ( + 5000 ) , Hindenburg 10 754 ( + 4000 ) ,
Thälmann 1214 .

Ossenbach a. Main . Marx 25 056 ( + 1300 ) , Hindenburg 11919
( + 2800 ) , Thälmann 3271 ( —546 ) .

34 . Reichswahlkreis Hamburg .
Marx . . . . . . 279 963 ( 292 671
hindenburg . . . . 291 877 ( 220 307 !
Thälmann . . . . 67 690 ( 67 5661

Harburg a. d. Elbe . Marx 22 834 , Hindenburg 15 459 , Thal -
mann 2687 .

Altona . ( Endergebnis . ) Marx 42 350 ( 43 349 ) , Hindenburg
44 210 ( 32 729 ) , ThKlmann 11 143 ( 10 917 ) .

Wandsbeck ( Endergebnis ) . Marx 8750 ( 9529 ) , Hindenburg
10 290 ( 8734 ) , Thälmann 2352 ( 2400 ) .

Zusammenstöße am Wahlsonntag .
Mannheim , 26. April . ( WTB . ) In den Nachmittagsstunden

kam es hier in der Lameystrahe zwischen Reichsbanner - und Reichs -
blockleuten zu Zusammenstößen , wobei es verschiedene
Verwundete auf beiden Seiten gab . Verschiedene Verhaftungen
wurden vorgenommen . Die Untersuchung ist eingeleitet .

Karlsruhe , 26. April . ( WTB . ) Wie uns mitgeteilt wird , soll
es heute abend in D u r l a ch während der Wahlen zu einem

Zwischenfall zwischen Reichsbanner - und Reichsblockleuten gekommen
sein , in dessen Verlauf zwei Personen getötet und mehrere
verletzt worden seien . Einzelheiten sind noch nicht bekannt .

Dortmund , 26. April . ( WTB . ) Im Laufe des Spätnach -
mittags kam es an verschiedenen Stellen zu Zusammen st äßen
zwischen jungen Leuten des Rechts - und des Volksbkocks . Die

Volizei mußte einschreiten . Eine Anzahl von Personen
wurde verletzt . Näheres ist noch nicht bekannt . Am Republik -
platz wurde ein Lastwagen mit schwarzweißroten Flaggen mit
Steinen beworfen , worauf einige Schüsse fielen . Verletzt
ist hierbei niemand .

Um üen Achtstundentag .
Eine Entschließung des AfA - Vundes .

Es wird uns geschrieben : Der Sozialpolitische Aus -
s ch u ß des AfA - - Bundes hat sich am 23. April eingehend mit
dem gegenwärtigen Stand der gesetzlichen Neuregelung der

Arbeitszeit befaßt . Wie der Verlauf der Verhandlungen des

paritätischen Ausschusses im Reichsarbeitsministerium aur Beratung
der Arbeitszeit in der Großeisenindustrie am 17. April gezeigt hat ,
weicht das RAM . gegenüber seiner im Herbst 1924 abgegebenen
Erklärung jetzt zurück . Ob das Washingtoner Abkommen über den

Achtstundentag von Deutschland zu ratifizieren ist , soll vom

Ergebnis der gesetzlichen Neuregelung der Arbeitsaeit in Deutsch¬
land abhängig gemacht werden . Noch größere Befremdung hat es
in Deutschland hervorgerufen , daß allem Anschein nach überhaupt
nicht die Absicht besteht , die Arbeitszeit Verordnung vom

Dezember 1923 durch ein einheitliches Arbeitszeitgesetz

abzulösen : vielmehr deutet alles darauf hin , daß eine Sonder -

regelung der Arbeitszeit für die verschiedenen Berufe und Gewerbe -

zweige beabsichtigt ist . Das Verlangen nach einer einheitlichen ge -

setzlichen Regelung der Arbeitszeit würde aber keineswegs erfüllt

sein , wenn etwa der Achtstundentag als Grundsatz verkündet , dieser

Grundsatz aber wieder in den einzelnen Spezialgesetzen praktisch

aufgehoben wird .

Wie das Verhalten der Unternehmer in den Verhandlungen

gezeigt hat , wenden sich diese gegenwärtig überhaupt gegen eine

Neuregelung der Arbeitszeit . Wie sie den R u h r k a m p f und die

Mlcum - Lieferungen vorgeschützt haben , so sollen ihnen

jetzt die D a w e s - G e s e tz e als Vorwand für die angebliche Un -

Möglichkeit de - Achtstundentags in Deutschland dienen . Nach ihren

Erklärungen müßte die Neuregelung der Arbeitszeit in Deutschland

bis nach Erfüllung der Reparationsleistungen zurückgestellt werden .

Gegen derartige Verschleppungsversuche werden die Gewerkschaften

mit allen Mitteln ankämpfen . — Der AfA - Bund wird auf seinem

im Juni d. I . in München stattfindenden Kongreß das Arbeitszeit -

Problem behandeln .

Sollte dl « Reichsregierung den Verfchleppungsver -

suchen der Unternehmer nachkommen , so bliebe die Einleitung

des Volksentscheids das Riittel , um den unverfälschten Willen des

arbeitenden Voltes zur Ratifizierung des Washingtoner Ab -

kommens zu bekunden .
_

öulgarifches fiuslieferungsverlangen .
Gegen einen Ankläger der �faschistenherrschaft .

Prag , 25. April . ( TU. ) Nach Meldungen aus Sofia hat die

bulgarische Regierung um Auslieferung des in Prag weilenden ehe -

maligen Bauernministers Obott angesucht . Wahrscheinlich wird

die Tschechoslowakei dieses Ansuchen ablehnen , da sie politischen

Flüchtlingen Zuflucht gewährt . — Obott hat letzthin die Entente -

regierung gegen . den weißen Terror in Bulgarien angerufen .

♦

Die bulgarische Regierung erklärt die Anklagen des englischen

Genossen Abg . Wedgewood für „ maßlos übertrieben und un -

richtig " — aber entkräften kann man sie nicht und man bemüht sich

nur , sie abzuschwächen .
Die einmal losgelassenen bulgarischen Ordnungsstutzen üben ihre

Kräfte nun auch gegen wehrlose Juden ; Todesopfer und

Vermißte werden beklagt .

. 35 . Reichswahlkreis Mecklenburg .
( Gesamlergebnis , 180 Bezirke fehlen . )

liarx . . . . . .163 627 ( 183 926 )
hindenburg . . . . 263 592 ( 231 693 ) .
Thälmann < , . . 16 026 ( 15 104 )

Zersplikkerk : 655 .
Lübeck ( Stadl ) . Marx 34 380 ( 37 610 ) , Hindenburg 35 970

( 29 496 ) , Thälmann 2801 ( 2796 ) .

Verfolgungen in Sulgarien .
Regierungsmaterial gegen die Kommuniste « .

Sofia , 25 . April . , ( WTB . ) Aus dem bisher ausgesunden en

Material geht hervor , daß die Führer des linken Flügels der

Bauernpartei bei dem geplanten Umsturz das neue Ministerium

bilden sollten . So sollte Petrin ! Ministerpräsident und Zan -

kao Babaloff , der unter der früheren Bauernregierung Unter -

richtsminister war , Minister des Innern werden . Hauptmann

Attanasoff war zum Kriegsminister und der bei seiner Fest -

nähme erschossene Major I a n k o f f zum Führer der roten Revo -

lutionsarmee ausersehen . Aus Grund der aufgefundenen Beweis -

stücke sind weitere Verhaftungen angeordnet worden .

Belagerungszustand .

Sofia , 25. April . ( WTB . ) Sämtliche Parteioersamm -
l u n g e n sind bis auf weiteres u n t e r s a gt worden .

Der Kommandeur der Garnison von Sofia , General L a s a -

r o f f , hat einen Befehl herausgegeben , nach dem sämtliche Zeitun -

gen und Zeitschriften während der Dauer des Belagerungszustandes
einer Pressezensur unterliegen .

Reue Anschläge ?

Sofia , 25. April . ( Meldung der Bulgarischen Telegraphen -

Agentur . ) Das Theater Preven und die Stadlblblio -

t h e k . eine der größten Bulgariens , wurden durch Feuer » -
brunst zerstörk . Es wurde sestgestelll , daß Brandstiftung durch

Agrarkommunisten vorliegt . Verluste an Menschenleben sind nicht

zu beklagen .

Berichtigung . In unserem Bericht über die Berufungsver -
Handlung im Prozeß gegen den Landgerichtsdirektor K r o n e r muß
es bei den Ausführungen des Genossen Kroner statt : „Ich führe den
Kampf um das Recht um meine r selbst willen . . richtig heißen :
„ich führe den Kampf um das Recht um seiner selbst willen .

wegen der Ermordung des anglo - ägyptischea Sirdars Stack
werden sechs Aegypter , meistens Studenten , auch wegen Versuchs der
Ermordung verschiedener anderer Persönlichkeiten angeklagt , zwei
weitere Aegypter als Helfershelfer , während einem Aegypter Ver -
schleierung des Tatbestandes vorgeworfen wird . Urteilen wird das
Schwurgericht .



Die Wahl in Groß - Oerlin .
Emzelergebmsfe .

Abteilung

Bollsblock
( Staun , Hellpach

Marx ,

29 . 3. I 26 . 4.

Reichsblock
( Zartes , Held,

Ludendorff )

29 . 3. l 26 . 4 .

Thälmann

29 . 3. j 26 . 4.

Zer .
iplit -
tert

26 . 4.

Srel « i Mitte .

kreis 2 Tiergarten .

Eharlottenburg .

18 976
4 873
1806
6 963

12160
14 932
17 260
10 358

15 837
5 131
I 784
7 966

14 236
16 677
19 848
II 768

59 Altstadt
60

W Ihelmsst .
01 Neustadt
62 Elemens -
stadt - Haselh
63 Staaten
64 Cladon »
65 Gatow _

Gesamt

7 237
8 021

11660 !
3154

1567
297

81830

81 287 92 674

krei » 8 Spanbau .
6 663
4 968

34 581

34 581

6 794
1646

688
184

24 716

19 9461 24 716

1064
1068

2 108
835

877
7

4 557

4 934 4 557

krei » 9 Grunewald . Mlmersdorf . Halensee .

12

12

Abteilung

VollZblock
( Braun . Hcllpach,

Marx )

29 . 3. I 26 . 4.

Neichöblock
( Zartes , Held,

Ludendorff )

29 . 3. s 26 . 4.

Thälmann

29. 3. I 26. 4.

Zer -
iplit -
tert

26. 4.

kreis 12 Steglitz .

128 u. 180
181 Stiebet -

schönhaus .
132 Blan -

tenburg
133

Vuchholz
134 Buch
135 flarom

Gesamt

136 Ost
137 West

138 Herme .
don - Froh .

139 Tegel
140

Borsigwalde
140a

Wittenau
141

Rosenthal
142Tegelort

Heillgensee
143 Wald -

monnslust

krei » 19 Vantow .

15 148 17 314
6 244

547

1161

1480
391

6 795

579

1 344

1 720
448

Gesamt

25 298

7 740
4 223
2 201

5 694
1622

1472

1215

929

1865

18 680
5 649

276

1165

742
806

16 385
6 393

349

1247

1 057
357

28 300 Li 609 24 788

kreis 20 Reinickendorf .

4 585
1892

118

314

684
52

3 823
1 062

97

236

485
34

26 497

8 842
4 548
2 564

6 449
1 866

1 659

I 375

1 104

1575

29 982

3 900
1660
8176

3 602
666

834

668

567

1340

16 808

4614
1 981
3 387

4 288
635

I 013

810

749

1526

19 007

7111 5 737

3 218 ' 2 595
2 180 2 016

454

1771
803

603

571

288

306

398

I 505
661

500

427

254

226

10142 8 576

Gesamtresullal der kreise 1 —20 .

89

92

9

13

23

Vollsblock
( Braun , Hellpach , Marx )

29 . 3. 26 . 4.

1 124 184 1 254 238

Reichsblock
( Zarte «, Held,

Lu' ' -

29. 8

udendorff )

20. 4.

782 386 887 285

Thälmann

29. 3. s 26. 4.

308 570 244 780

Zer -

splittert

26 . 4.

Die Nacht zum Wahlsonntag .
Dem einsamen Wanderer bot sich in der Nacht vom Sonnabend

zum Sonntag ein seltsames Bild . Kleine Kolonnen , Leimtöpfe und
Plakate unter dem Arm , strebten unbekannten Zielen zu . Und dann
sahst du sie voll Eifer für die gute oder schlechte Sache . Reichs -
bannerleute , die das sehr wirkungsvolle Plakat „ Wählt Marx ,
dem deutschen Volke " klebten und das lapidare „ Wählt Marx " und
Knüppelgarden der Un- Rechtser , die geschmacklose Hetzblätter
ankleisterten . Im Norden und Osten waren die Kommunisten sehr
rührig . Aber auch dieser Eifer hat ihnen nichts genützt . Hier und
da kam auch einmal eine Schupostreife fatalerweise des Weges und ,
wenn man auch beide Augen und noch diverse Hühneraugen zu -
drückte , manchmal sah man eben doch zu deutlich , und dann mutzten
Sistierungen vorgenommen werden . Zu erheblichen Zusammen -
stoßen ist es in der Wahlnacht nicht gekommen , zu kleineren
Reibereien kam es jedoch des öfteren . Die natiönalistischen Klebe -
garden taten ja auch ihr möglichstes , um , wie immer , zu provo -
gieren . Immerhin hat in diesem Wahlkampf die Klebepropaganda
überhaupt sehr erheblich nachgelassen , man konzentrierte alle Kräfte
auf den Flaggenkampf und auch hier hat die Republik sehr schöne
Erfolge errungen . Besonders erfreut war man bei einem Gang
durch die Straßen des Westens . Gerade hier hat sich die Zahl der
republikanischen Banner gewaltig vermehrt .

Um üas Hakenkreuzviertel .
Auch dieses Mal war die Gegend Wittenbergplatz bis Uhland -

strotze Tummelplatz der allerdings durch die von oben kommenden
Löschungswässer gedämpften politischen Leidenschaften .

Ein überaus erfreuliches Symptom . Die Aktivität der
Republikaner wachst , das Phlegma ist gewichen , die Freiheit
im Bor wärtsdringen . Diese Reichsbannerwahlen
waren erfüllt von einer liefen , innerlichen Begeisterung der republi -
konischen Massen , die endlich ausgewacht sind . Di » völkischen
Mörderschüsse vom Bayerischen Platz , die einen schwarzrot -
goldenen Kameraden niederstreckten , haben «in « elementare Em -
pörung in breiteste Volksschichten wachgerufen . Eine politische In -
tcnsität der Republikaner von solchem Umfang ließ sich nur nach
der Ermordung Walter Rathenaus feststellen . Das Proletariat hat
die Kandidatur des greisen Kriegsgencrals als freche Provokation
empfunden . Die Propagandawagen des Reichsbanners , das
überaus rührig war , wurden überall mit stürmischem Jubel emp -
fangen , gegen den die monarchistischen Krakeeler nicht aufkommen
konnten . Selbst im Westen , wo noch beim ersten Wahlgang von den
Völkischen ein matzloser Terror ausgeübt , schwarzrot -
golden « Autos überfallen und bespieen wutden , zeigt « sich ein «esent -
lich anderes Bild . Gewiß , das Hakenkreuzpublikum , welches jene
Gegend bevölkert , war wieder erschienen . Kinder mit schworzweih .
roten Bauchbinden , ältere und jünger « Frauen mit riesengrotzen
schwarzweißroten Schleisen am Teutonlimenbusen , «in « größer « An -
zahl Schieber , die schon aus Gründen der Geschäfterentobtltlät
schwarzweitzrat propagieren müssen , da ein « neue Inflation silr sie
Rettung ist , sowie die gesamte Etappe , die in jenen herrlichen Tagen
des Hindenburg - Krieges zumindestens 60 Kilometer hinter der Front
log und sich auf das angelegentlichst « amüsierte .

Aber mit der völkischen Bizepsinitiative war es nun vorbei . Die
Republikanerwarenaufdem Posten und kräftige Hoch -
rufe schallten den schwarzrotgoldenen Kämpfern der
Republik entgegen , die mit Recht den Westen besonder «
eifrig durchfuhren . Gegen %1 Uhr bewegte sich ein st a t t <
l i ch e r Zug republikanischer Passanten , der st » spontan gebildet
hatte , vom Kursärstcndamm aus unter andauernden Hochrufen auf
Marx und Niederrufen auf die Reaktion zum Wittenbergplatz .
Nichtsdestoweniger kam es zu zahlreichen Aus schreitun -
gen der Hakenkreuz - Rowdies . Mit welch bodenloser
Infamie die inonarchisttsche Gosse arbeitet , bewiesen jene schamlosen
Flugblätter , die die Reaktion in Massen verbreiten ließ , und die die
erbärmliche Kampfesweise d « Monarchisten illustrieren wie kaum
etwa » anderes .

«>
Wir berichteten in der Sonntagsnummer unsere » Blatte » von

den empörend en nationalistischen Flegeleien , dt «
sich am Vorabend des Wahltages wiederum an der Gedächtnis -
k i r ch e abgespielt haben . Nachdem gegen 10 Uhr der Spektakel
der Monarchisten immer erheblicher und aggressiver wurde und die

Ausschreitungen des schwarzweitzroten Mobs die Sicherheit aus
der Straße ernstlich gefährdeten , begab sich Polizei -
Präsident Dr . Friedensburg selbst nach dem Westen , um nach
der Rechten zu sehen . Es mutz gesagt werden , daß die Polizelmann -
schaften , als die Situation höchst bedrohlich wurde , mit Energie dem
krakeellustigen Nationalistenpöbel zu Leibe gingen . Die Strotz «
wurde von mehreren Hundertschaften vom Wittenbergplatz her
„ aufgerollt " , nach kurzer Zeit waren die Strauchritter
der S t r a tz e in die Schranken zurückgewiesen . An einzelnen
Stellen versuchte » oie verhetzten Cl - mente Wider st and zu
leisten , so daß die Polizisten von ihren Gummiknüppeln Gebrauch
machen mutzten . Die Beamten wurden von den monarchistischen
Rotten aufs unflätigste beschimpft : „ Iudenknechte "
war das gelindeste Schmähwort , was sich dem Gehege der
„ nationalen " Zähne entrang . Trotz der infamen Schmähungen
durch die schwarzweitzroten Terroristen bewiesen die Beamten «in «
geradezu bewundernswerte Geduld . Gegen V�ll Uhr
war die Straße von den Schwarz - Weitz - Roten gesäubert , doch bildeten
sich gegen Vi 12 Ubr wiederum starke rechtsradikale Ansammlungen ,
die Hetzlieder anstimmten und sonstige nationale Aktivität erwiesen .

I 749

Mordversuch im Wahllokal . Gestern nachmittag kurz nach 5 Uhr
wurde das Ueberfallkommando nach der P o t s d a m e r S t r. b 4
gerufen , wo der Konditor Oskar Laube aus der Kurfürstenstratze
einen Mordversuch gegen das Ehepaar Wachtel , m der

Kursllrstenstr . 149 wohnhaft , versuchte . Als dieses da » Wahllokal
betrat , feuerte Laube mehrere Schüsse auf das Ehepaar ob
und verletzte beide schwer . Sie wurden tn da » Elisabeth -
Krankenhaus gebracht . Der Täter wurde festgenommen und der

Staatsanwaltschaft zugeführt . Wachtel hat einen schweren Lauch -
und Rückenschutz , dl « grau einen Oberschenkelschutz .

Die Ausschreilungen der nalionallstischen Komilaischis nahmen

gestern abend kein Ende . Es kam am Dönhosfvlatz wiederum

zu Exzessen der monarchistischen Rowdtee . Anläßlich
der Verkündigung der Wahlresultatc hatte sich «in « etwa 10 00 -

töpfige Menge angesammelt , die mit Hoch - und Riederruse »

die Perkündigung der Wahlresuliato degleitete . Als einig « Reichs -
bannerleute ein Hoch auf die Republik ausbrachten , stürzte sich die

nationalistisch « Meute , die in überwiegender Mehrzahl den Platz
füllte, auf die wenigen Republikaner , «» kam zu «iner

schweren Schlägeret . Zwei Relchsbannerleute
wurden nicht unerheblich verletzt . Später kam des

Reichsbanners Sutturs . Di « Republikaner sormlerten sich zu «inein

Zuge , der unter Hochrufen auf die Republik und auf Marx über

den Dönhoffplatz die Leipziger Straße herunter marschierte . Das

Verhalten der Polizei war in keiner Beziehung einwandfrei . Dar -

über w. rd im Zusammenhang mit cinem anderen Borsall noch

einige » zu sagen sein. Di - Nationalisten veranstalteten gegen 12 Uhr

«bensall » einen Umzug , der unter allgemeinen Wettlchreien durch

die Stratzen zog . Der Mob äußert « sehr laut und veulltch seme

ehrenwerte „ nationale " Absicht , den „ D o r w ä r t s zu

stürmen Sie begnügten sich allerdings mit einem sehr «tligen Um -

zng . dem die Furcht vor erheblichen Prügeln in den Gliedern lag .

Zu kleineren Zusammenslöhen kam es dann in der vergangenen

Nacht im gesamten Viertel .
_

Da « letzle Opfer der Dellheimer
Wie aus Minden gemeldet wird , ist das

.
beimet Manöverunglücks gestern mittag bei Werder ltz�gknuber

Beltheim ) geborgen worden .

Katastrophe geborgen
letzte Opfer de » «elt -



Der Wahlsonntag in Herlin .
I » alle « Stadtteilen Ausschreitnttgen der Reaktionsfippe .

hinöenburg - Netter .
Es pladderte in Berlin was der Himmel halten wollte , es

rauschte an den Fensterscheiben , es trommelte auf den taufenden
von Regenschirmen , die sich auf den Straßen ergötzten , zu Ehren
der triefenden Fahnen . Die Anhänger des politischen Rückschritts
im Lande , die sich bekanntlich niit dem lieben Gott verbündet haben ,
hatten wenig Ursache zur Zufriedenheit mit diesem Bundesgenossen .
Aber das focht die munteren Knaben des Reichsblocks nicht an : der
Fasching dieses Wahlsanntags mußte doch nach Kräften genossen
werden . Es kam überall , besonders aber in den westlichen Stadt -
teilen zu beschämenden Auftritten , die ein nettes Abbild von den
Zuständen boten , denen das Land entgegenzugehen scheint .

Im Zentrum .
Rein , das war wirklich kein „ Hohenzollernwetter� ! Ob man das

nun symbolisch werte » kann ? Leer und trübe sind die Straßen fast
bis zum Abend , und man bedauert die braven Wahlmänner , die
im strömenden Regen von Plakaten umhüllt vor den Wohllokalen
ihre demokratische Wache halten . Von denen , die „ Dienst " hatten ,
ist wohl keiner zu Hause geblieben , denn Hakentreuzler ,
Reichsbannerleute und kommunistische Jugend sah
man so zahlreich wie wohl noch nie auf den Straßen . So sah man ' s
noch nie und so hörte man ' s noch nie : kein Ende wollten die Hoch -
und Nicdcrnife nehmen Zu ernsten Zusammenstößen kam
es im Zentrum , obwohl sich die langen Autozüge oft begegneten .
nicht , wohl aber zu einem sehr bedauerlichen Unglücksfall :
am Spittelmarkt stürzte durch die Glätte der Straße einer -
seits und durch eine zu scharfe Kurve andererseits ein v o l l b e -
letztes kommunistisches Auto um . Drei junge Leute
wurden oerletzt weggetragen . Schon werden die Insassen von einem
anderen Auto übernommen , die Feuerwehr stellt den umgefallenen
Wagen wieder auf , Filmleute kurbeln noch schnell , und schon nach
einer halben Stunde regnet ' s an der Unglllcksstelle wieder gelbe
F l u g z e l t e l. Flugzettel ! Mechanisch greifen die Leute zwar nach
ihnen , selten aber kommt jemand zur Lektüre . Je mehr der Regen
nachläßt , desto lebhafter wird es auf den Straßen . Schon schließt
sich ein großer Trupp Menschen einem Reichsbnnnerzug an , der ,
eine Kapelle voran , mit klingendem Spiel dem Alexanderplatz zu -
zieht . Zuweilen wird auch ein frisches Marschlied angestimmt , ist es
verklungen , wirbeln die Trommeln , tönt wieder Musik . Daß es ge -
rode eine l ch a r z r o t g o l d e n e Fahne ist , die so vielen jungen
hoffnungsfrohen Menschen den Weg weist , ärgert den einen deutsch -
nationalen Wahlhelfer seitlich : vor Aerger wird sein Gesicht bald
so grün wie das mit dem „ Retter " reich beklebte Wahlplakat , das er
trägt . Ein Glück , daß ihm wenigstens keiner verbietet , aus voller
deutscher Männerkehle auf diese Judenjungens zu schimpfen . Wie
ruhig geht es doch dagegen in dem kleinen Wahllokal zu,
vor dem der grüne Schimpfer feine ireudeutsche Wacht hält — näher
allerdings der Iannowitzbrücke als dem Rhein ! ! Nur hin und wie -
der kommt „ Kundschaft " , lebhafte Unterhaltung entspinnt sich bei
leerem „ Haus " , der alte Herr , der schon zwanzig Jahre lang als
Wahlvorsteher fungiert , gibt einiges aus dem Schatz seiner politi -
schcn Erinnerungen zum Besten , mancher tut auch gern einen tiefen
Schluck Bier und freut sich, wenn jemand eine Lage gestiftet hat —
die Deutschen , sind sie nicht zu gemütlich ? An einer Straßenecke
verkauft ein Reichsbanncrmann eine Maizeitung der SPD . an
einen jungen Kommunisten — der ist von ihrem Text und ihren
Bildern begeistert ! Man freut sich über diese Szene , eine allge -
meine Unterhaltung entsteht — da kommt ein Auto des Reichs -
bonners angefahren , die Insassen steigen aus und berichten von dem
feigen Mittäglichen schwarzweihroten Ueberfall in Treptow . Hun -
derte gegen fünfundzwanzig ! Einer von uns mußte vom
Platze getragen werden ! Da fragt man sich , wäre es nicht ideal ,
gegen solche „ Gegner " gemeinsam kämpfen zu können ?

Im Weste «.
Reichsbanner in Front ! Der Westen hält zur Repu -

b l i t l — Wenn wir unsere diesmalige Rundschau für die westlichen
Bezirke Croß - Berlins mit dieier erfreulichen Feststelluna beginnen
können , so soll damit nicht gesagt sein , daß es in der Hakenkreuz -
kolonie des Westens keine Völkischen mehr gäbe . Im Gegenteil ,
sie haben Zuwachs erhallen , allerdings noch etwas empfindliche
Treibhausware aus den Gymnasien der Umgegend . Wer heute in
der zehnten Morgenstunde den Mittelpunkt alles völkischen Ge -
schehens . die Kreuzung des Kursürstendamms mit der
Hardenberg . . Tauentzien - und Ranke st raße , dort an
der schon zu trauriger Berühmtheit gelangten Kaiser - Wilhelm - Ge -
dächtniskirche , passierte , konnte belustigt und empört zugleich sein .
Ein Trupsi von etwa hundert 6- bis 10jährigen Jüngclchens zog
unter dem ftommanpo einiger Primaner mit schwarzweißroten
Fahnen aus , um Hinoenburg zu retten . Diese von der Mutterbrust
gerissenen Kinder erregten mit ihrem selbstdewußt - arroganten Aus -
treten bald die Aufmerksamkeit der Polizei und sie wurden von ihr

� .. schickt. Hoffentlich macht Polizeipräsident Friedens -
bürg seine Absicht wahr und empfiehlt diese Frühvcrhctzten der
Nachbehandlung der geeigneten Pädagogen . Etwas später konme
am Kursürstendamm da » schaulustige Publikum eine neue Sensation
bewundern : die Deutschnationalen fuhren Hindenburg auf einem
Auto wahlspazieren . Sie hatten eine Riesengipsbüste des „ verehr -
ten Heerführers " auf ein Lastauto gebaut , wobei dann allerdings fest -
zustellen war , daß der gipserne Hindenburg ganz genau wie der
lebendige bedenklich mit dem Kopf wackelte . — Das Bild wechselt .
Frische , tausendfach wiederholte Hochrufe , begeisterte Ovationen :
Reichsbanner in Front ! Vier Lastwagen mit der republikanischen
Schutzgarde , gereifte Männer , denen die Sache der Republik lieber -
zcuguugs - und Herzenssache ist . D» s Publikum wagt sich hervor ,
läßt Republik und Marx leben . Dailn wieder rettungsoerhctzte
völkische Jugend , zu Mord und Totschlag und Gewalt erzogen . So
wechselt das Wahltogskaleidoskop . In der Mittagsstunde zog die
Polizei um die Gcdächtniskirche eine Bannmeile , dos klügste , was
sie tun konnte . Das schau - und radaulüsterne Publikum zog sich in
die „ Wilhelma " zurück , die zeitweise wegen Uebersullung ge -
schlössen wurde , und versoff hier feinen Aerger . Die Demonitraiii - ns -
zöge wurden in die Nebcngegend verdräng : , wo natürlich ihre Wir¬
kung zum großen Teil verpuffte . Trotzdem kam es in der Kaiser -
alle « zu einem Z u s a m m e n st o h zwischen den » Reichsbanner und
einer 5kolon »c völkischen Mördergesindels , das seinen Biuttriuinph
vom Sonnabend provozierend spazieren fuhr . Die Killingerhorden
haben mächtige Wichse gekricat , obwohl sie Steine , Vierflaschen (! ) ,
Pfeffer - und Salztüten als Wurfgeschosse benutzten . In den Kaiser -
alle « war es auch , wo auf mehreren Hakenkreuzlerautos uralte , ver -
schrumpelte Männchen mitgeführt wurden , die , mit einer Brust voll
alter Orden , den siebziger Kriegsveteran miemen mußten . Gott ja ,
man gönnt diesen Invaliden den llicbenoerdienst , aber die Republik
gibt doch auch in besonderen Notfällen linteritützungen . Dazwischen
dann wieder in den mehr proletarischen Vierteln die bekannten
fliegenden Diskutierklubs an den Straßenecken , wo heftig mit den
Händen geredet wurde . — Hauptstraße in Schöneberg . Eine Gruppe
Läufer der Reich sbannersportoereine macht in vollem
Sportdreß einen Provagandalauf für Marx . Frei Hell ! Ueberhaupt
die Beflagqung der Häuserl Merklich scharfe Abgrenzungen waren
da festzustellen . Gegenden , die sich der sozialen Struktur ihrer Bc -

wohnsr nach durchaus ähnlich sind , hotten in einzelnen Strahenzügen
fast nur schwarzwcißrole Mördersahnen gehißt , während in anderen
Straßen die republikanischen Farben dominierten . In der E a u « r -

Auf dem Dach des „ Vorwärts " • Hauses am Belle - Alllaace - PIetz .

Propaganda machte . Ein ähnliches kommunistisches Plakat in Wil -
mersdorf war durch Steinwiirfe zerfetzt worden . — Der Nachmittag
fand trotz des strömenden Regens , der offenbar auf alle Propagan -
disten eine beruhigende Wirkung ausübte , im „sreieren " Westen
einen Massenspaziergang des Publikums , das sich zum erheblichen
Tell mit schwarzweißroten Schleifen geschmückt hatte , die zur Größe
des persönlichen Intellekts des Trägers im umgekehrten Verhällnis
standen . Das änderte aber nichts an der Tatsache , daß gerode in der
Tauentzien st raße die schwarzrotgoldenen Faunen in der über¬

wiegenden Mehrheit waren . — Reichsbanner in Front !

Im Gsten .
Graue Mietskasernen — Haus an Haus . Kinder tummeln um¬

her . kleine Fähnchen schwingend . Schwarzrotgoldene und — schwarz -
weißrote ! Die Agitatoren der rechtsstehenden Parteien sind out auf
dem Posten und suchen Arbeiterkinder mit allen möglichen Dingen
für ihre Propaganda auszustaffieren . Daß es ihnen nicht immer

glückt , soll weiter unten geschildert werden Am Osthasin in der

Eaprivi - und Beymesiraße scheint der Flaggenkrieg entflammt zu sein .
Lange schwankte das endgültige Ergebnis — dann aber blieb

Schwarz - Rot - Gold Sieger auf der ganzen Linie . Frankfurter
Allee . Was „ vorne " wohnt , hat die Flagge der Reaktion gehißt .
Was „ hinten " wohnt , kann nicht flaggen . . . Und Hindenburg , der
Retter ? Er ist dann und wann hübsch eingerahmt zu erblicken ! Die
Nationalen , die ihn hier zur Schau stellen , und sich voller Freude am
Fenster zeigen , um ihre Propagandawirkung zu beobachten , müssen
unzweideutige Zurufe entgegennehmen Hier gab es auch in den

Mittagsstunden einen harten Kamps zwischen Republik und Mon -

archie . 30 Reichsbannerleute , vom Strousberger Platz
kommend , wurden von etwa 400 Hitler - Iünglingen
angegriffen . Die „ Helden " werfen Pflasteistcine . Schupo —

republikanische Schupo — ist schnell zur Stelle und schützt die Reichs -
färben mit Nachdruck ! Hakenkreuzler und Stahlhelmer verlassen das
Feld ihrer Tätigkeit . Auf dem Kampfplatz bleiben Uniformstücke
zurück . Blumen st raße . Reicher republikanischer Flaggen -
schmuck .

Im Süüosten
setzt « die Wahlbeteiligung schon in den frühen Morgenstunden äußerst
rege ein . Auf den Flaggenschmuck können die Bewohner dieses Stadt -
teils diesmal mit Recht stolz sein . Oit sind Transparente , die

mahnend zur Wahl des Kandidaten des Volksblocks auffordern , in

&eschickter Weise angebracht . V
' '

iirngcn versuchen Arbeiterkindern schivarzwcißrote Fahnen aufzu -
Reichenberger Straße . Dumme

st raße in Eharlottenburg hatte man vier Treppen hoch von Balkon

zu Balkon «ine Schnur gezogen , an der ein Riesenplakat für Marx

schwätzen . Die Kinder nehmen an . Ein Arbeiter tritt dazwischen ,
fragt , was der Vater fei ? „ Arbeiter " , klingt es als Antwort . „ Und
ihr schämt euch nicht , diese Fahne anzunehmen ? " Ein frischer Junge ,
der auch so ein Fähnlein hält , meldet sich : . Lebt mal her . " Im
nächsten Augenblick liegt die schwarzweißrote Pracht zerstampft am
Boden . . . . DieNaunynstraße steht im Zeichen von Schwarz -
Rot - Gold . Auch die A d a l b e r t st r a ß e kann sich sehen lassen . Bei
dieser Wanderung hält man einen Augenblick inne . Hoch oben aus
dem Fenster einer ärmlichen Dachstube weht die Fahne des ver -
flossene » Kaiserreiches . . . .

In Treptow rasen die Hakenkreuzler in Lastautos wie wild -
gewordene umher . Schreien „ Hoch " und „ Nieder " und ernten
H o h n g e l a ch t e r. Sic haben kein Glück ! Die hier zahlreich
anwesenden Laubenkolonistcn zeigen wohlgefüllte Teereimcr als
wirkungsvolle Abwehrmittel . Darob Schwenken mit Gummiknüppeln
und Drahtbesen . Im Treptower Park dominiert Schwarz - Wciß -
Rot . Aber auch Schwarz - Rot - Gold ist kräftiq vertreten . Im Laden
der „Vorwärts " - Spcdition in der Grätzstrahe herrscht reges Leben
und Treiben Hier ist heute das schwaxzrotgoldene Hauptquartier .
Ueberflüssig zu erwähnen , daß diese Straße wie auch die Reben -

straßen in Schwarz - Rot - Gold prangen .

J « Neukölln

wo der Verkehr besonders stark ist , gibt . e? Diskussionsgruppen .
Man stellt Vergleiche an . wirbt für Marx Die Leute der dritten
Intemationale sind auch zu finden . Aber sie finden nicht den richtigen
Anklang . Ein Konmiunist , der die gestellte Frage eines Republikaners
beantworten soll , weis leinen Ausweg und bringt daher ein Hoch
auf Rußland aus . Doch steht er allein auf weiter Flur . Seine
Bundesgenossen ziehen es vor . zu fchwciqen . . . . Schwarz - Weiß - Rot
darf selbst in Neukölln nicht fehlen . Man weiß ' Beamte sind es
meist , die diese Fahne gehißt haben . Beamte , die im Dienste und
Solde der Republik stehen . Zum Schluß noch einen Satz , der zur
Nacheiierung anfeuern soll . In der Jan fast raße . die 16 Häuser
zählt , tragen alle die republikanilchen Flaggen . Schwarzrot¬
golden e Girlanden sind van Haus zu Haus gezogen . Ein
Bravo dieser republikanischen Straße . E a m p h a u s e n st r a ß e
N r. 1 5. Wohlgefüllte Hakenkreuzautos rücken heran . Reichsbanner
taucht ebenfalls auf . Ein Handgemenge entsteht . Die Strolche

! der Rechte » versuchen Pfesser , S alz und Soda in die Augen

der Reichsbannerleute zu freuen . Dann gehts mit Pflastersteinen
los . Im Osten und Südosten die gleiche Kampfesweise . Das
sieht doch etwas zu sehr noch Vorbereitung aus . Schupo greift ein
und nimmt einem Hakenkreuzler einen Revolver ab . Die „ Helden "
ziehen ( ohne „ Siegreich woll ' n wir Frankreich schlagen " ) ob .

? m Noröen .

Der Gesundbrunnen bot schon in den ersten Vormittags -
stunden ein lebhaftes Bild . Die „ Schwarz - Weiß - Roten " in echt
teutfchem Aufzuge fanden hier in diesem ausgesprochenen Arbeiter -
viertel gar keinen Anklang . Ihren Militärmärschen und Hoch -
Hindenburg - Rufen schallte oft von den Passanten und Häuser -
bewohnern ein demonstratives „ Frei Heil " und „ Hoch Marx " ent¬

gegen . Die zahlreichen Lastautos des Reichsbanners riefen dagegen
überall die freudigste Anteilnahme hervor . Zu einem unbedeutenden
Zusammen st oh zwischen roten Frontkämpfern und
Deutschnationalen kam es an der Ecke Bad st raße und
Prinzenallee . Provoziert wurde anscheinend von beiden Seiten .
Verletzte waren nicht zu beklagen . Eine Radsahrerpatrouille der
Schupo zerstreute schnell die zusammenströmende Menge . Der Nach -
mittag verlies sonst bei regem Straßenbetrieb ohne nennenswerte

Störungen . — In Moabit bewegte sich aus den Straßeivtrotz des

Regens eine große Menschenmenge . Die Polizei ließ drei Kraft -
wagen mit Schupobeamten besetzt unaufhörlich in den Stadtbezirken
umherfahren : eine berittene Patrouille oerstärkte diesen Sichcrheits -
dienst . Die Polizisten mußten mehrfach , hauptsächlich in der T u r m-
st r a ß e , nahe der Stromstraße , e i n g re i f e n , wenn die Gegner
zu heftig aneinander geraten waren .

Außenbezirke .
In der Peripherie der Stadt , in Pankow , Niederschön -

Hausen , Weißensee und auch in Tempelhof nahm die
Wahl einen ungestörten Verlauf . Die Wahlbeteiligung war in den

Vormittagsstunden recht schtvach . Hieran mag dos Regenweiter
schuld gewesen sein . In den Nachmittagsstundcn nZurde die Beteili -

gung reger und steigerte sich zeitweilig derart , daß sich in den Wahl -
lokalen kleine Schlangen bildeten . Äor den Lokalen herrschte das
üfcliche Treiben , ülutomobile mit Reichsbanner bemannt , mit
flatternden fchwarzrotgoldsnen Fahnen , durchfuhren die Straßen , die

Säumigen an ihre Pflicht zu erinnern und begeisterte Zurufe wurden
ihnen zuteil . Eine besondere Wahlpropaganda entfalteten die Kam -
munisten in Weißensee . In Horden zu je SO Mann durchzog der
Rote Iungsturm die Straßen . Ab und zu hielten besondere Schreier
— diese werden heute einen verbundenen Hals tragen — An¬

sprachen an vier oder fünf Zuhörer und an die Hächersronten .
Geradezu erstaunlich war es , daß die Kommunisten das Theater
dauernd wiederholten und sich ganz nebenbei bemerkt — in den

gemeinsten Beschimpfungen gerade auf die SPD . ergingen , ohne
auch nur einmal eine Zustimmung oder Beifallsäuherung von den

wenigen , die ihnen schon zuhörten , zu erhalten . — Nach Bekannt -
gäbe des Wahlergebnisses in Kaulsdorf wurden Mitglieder der
Parte ! und der Arbeiterjugend van den völkischen Rowdies , die wahr -
scheinlich über den Mißerfolg ihres Kandidaten enttäuscht waren , l «

wüster Weise bedroht . Besonders tat ssch dabei wieder «in Roll -

kutscher Mar V l ä f i n g , dessen wüstes Austreten wir schon
einmal schilderten , hervor . Die Polizei , die um Feststellung des

Rohlings gebeten wurde , war zunächst machtlos . Schließlich gelang
es jedoch , den Bläsing trotz heftiger Gegenwehr zur Wache zu bringen .
Auch hier ließ er nicht ab von den groben Beleidigungen und Be -

drohungen sowobl gegen die Beamten als auch gegen den als Zeugen
mitgegangenen Genossen . Bezeichnend für den Geist in Kaillsdorf
ist es , daß die Bölkischen vor der Abführung ibres Kamcrode >

Hindenburg hochleben ließen . Die Polizei benahm sich durch -
weg musterhaft , jedoch zeigte sich wiederum , daß es an ge -
mögend starken Polizeikräften mangelt . Nach diesem Vorfall fall es

zu weiteren Schlägereien gekommen sein , j ?doch stehen Einzelheiten
noch nicht fest .

/Ulf Sem ,vonvärts ' ' - vach .
Nur eine ganz schmale Treppe führt auf das Dach des hohen

Hauses B « l le - A ' l i an c e - P la tz l , in dem der Sozialdeinokra -
t ' fchc Pressedienst seinen Sitz hat . Im nächtlichen Dunkel stolpert
man über zahllose Ducht : und Kabel , bevor die klein « Holzhütte er -

reicht ist , die ' fleißig « Arbeiterhände in wenigen Stunden errichtet
haben . Ein Projektionsapvarat läßt die Ziffern der

Wahlergebnisse aus allen Teilen der deiitschen Republik auf
dein weißen Transparent erscheinen , aus das Tausende und aber

Tausend ? aus dem Belle - Allionce - Plotz gespannt schauen . Jubel dringt
bis in die luftig « Höh ? , wenn ein Sieg des Volksblocks zu melden

ist . Wahlnacht aus dem Dach ! Was werden wir wissen , wenn das
imarnent fi-fi hellt ?

�
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